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CIC2* und Schweizer Meisterschaft CC im Rahmen der Equissima Lausanne VD

Königin tanzt zu Gold

Tamara Acklin

Nachdem in Chalet-à-Gobet
in den letzten Jahren natio-
nale Einsternprüfungen zur
Austragung kamen, organi-
sierte der «Club Equestre de
Lausanne» mit Marc-Henri
Clavel als Präsident des OKs
eine internationale Zwei-
sternprüfung. Die FEI-Di-
rektorin CC, Catrin Norin-
der, amtete als Event-Direk-
torin. Nachdem in den letz-
ten Jahren die Schweizer
Meis terschaft als Dreistern-
jahreswertung ausgetragen
wurde, war sie in diesem Jahr
in die internationale Zwei-
sternprüfung integriert,
auch wenn vier Schweizer
Reiter bereits unterwegs an
die EM nach Blair Castle
waren. Nebst den Buschrei-
tern kamen aber auch die
Fahrer und Voltigierer auf
ihre Kosten mit Prüfungen
in der Halle und auf dem
grosszügigen Gelände rund
um die Anlage. Auch den
Zuschauern wurde mit dem
Six Barres und Freiberger-
Vorführungen auf dem
Hauptplatz einiges geboten.

Cross mit Flair
Das Herzstück des CC – die
Geländestrecke – führte
über anspruchsvolle Wiesen
und Weiden. Der Franzose
Pierre Michelet, Cross bauer
der letztjährigen WM und
der Olympischen Spie le in
Rio, zog die Begebenheiten
des hügeligen Ge ländes ge-
schickt mit ein und stellte
teilweise anspruchsvolle
Kombinationen, auf die die
Pferde mit den vorherge-
henden Hindernissen vorbe-
reitet wurden. Zudem boten
Alternativen die Möglich-
keit, Schwierigkeiten zu um-
gehen. Der eigens für diese
Prüfung gebaute und mit
Blumen geschmückte Teich

wurde zweimal durchritten.
Als Klippe stellte sich Hin-
derniskomplex Nummer elf,
eine Kombination in einer
Senke, die Hügel-abwärts-

reitend gesprungen werden
musste, heraus. Die erste
technische Kombination, die
ebenfalls Vorbeiläufer pro-
vozierte, waren die beiden

Hecken sechs und sieben auf
dem Hochplateau nach dem
ersten steilen Anstieg, die
schräg versetzt zu springen
waren und präzises Reiten
forderten.

Olympia-Richter
Als Jury wurden dieselben
drei Richter eingeflogen, die
zusammen an den Olympi-
schen Spielen in Peking 2008
amteten: Der Deutsche
Martin Plewa, die Amerika-
nerin Marilyn Payne und der
Schweizer Christian Lan -
dolt, der seit Jahren in Eng-
land lebt. Sie waren sich ei-
nig, dass die präzise Vorstel-
lung von Esther Andres und
Schwalbenprinz an die Spit -
ze des Dressur-Zwischen -
klassements ge hörte. Sie un-
terboten mit 36.5 Strafpunk-
ten als einziges Paar die 40-
Punkte-Marke. Eveline Bo-
denmüller lag mit Wald-
mann auf Silberkurs im Teil-
nehmerfeld von 24 Schwei-
zer Paaren, neun Franzosen,
drei Italienern und zwei
Deutschen. Brigitte Peter-
hans und Mélody Johner mit
Frimeur du Récord lauerten
mit guten Ausgangslagen
dahinter.

Überraschungen 
im Cross
Die Spannung, wie sich die
Kombinationen am Hügel
reiten lassen, war gross vor
dem Geländestart. «Pierre
Michelet hat euch einen
schönen, aber herausfor-
dernden Kurs gebaut», kom-
mentierte Plewa am Abend
zuvor die gestellten Aufga-
ben. Just die beiden routi-
nierten Dreisternpaare und
Mitfavoriten Eveline Bo-
denmüller und Mélody Joh-
ner erwischte es an den
schrägen Hecken, Esther
Andres am ersten Wasser-
einsprung. Die Idealzeit von

6.09 Minuten schaffte ledig-
lich die junge Reiterin Caro-
line Gerber mit ihrem CH-
Warmblut Tresor de Chig -
nan. Die Rangliste wurde
kräftig durchgeschüttelt und
plötzlich waren andere auf
Medaillenkurs: Brigitte Pe-
terhans führte die Zwi -
schen rangliste an, Jenny Ei-
cher lag in der SM-Wertung
auf Silberkurs, Tamara Ack-
lin mit Kontiki auf dem drit-
ten Rang, knapp vor Heinz
Scheller mit Light of Polaris.

Nullrunden gefragt
Nach der Veterinärkontrolle
am Morgen waren am Nach-
mittag im Springen starke
Nerven gefragt, da jeder
Fehler über die Medaillen
entscheiden konn te. So ge-
schehen bei Kontiki, die
nach einem Fehler ihrer ma-
kellos gesprungenen Stall-
genossin Light of Polaris den
Weg aufs Podest freimachte.
Jennifer Eicher wurde nach
einem Fehler Dritte. Brigitte
Peterhans ritt konzentriert
fehlerfrei und gewann so-
wohl die Prüfung als auch
die SM-Wertung. «Als ich zu
Hause die Startliste an-
schaute, dachte ich, dass ich
bestenfalls Fünfte werden
könnte, mit ganz viel Glück
könnte es zu Bronze rei-
chen. Aber für mich waren
Eveline und Mélody gesetzt
als Medaillenkandidaten.
Dass genau diese beiden
nicht reüssierten und uns
den Weg aufs Podest ebne-
ten, hätte ich nicht gedacht»,
strahlte die überglückliche
frisch gebacke ne Schweizer -
meis terin, deren Dancing
Queen erstmals auf diesem
Niveau startete und ihre
Premiere gleich gewann.
Die Ränge zwei und drei in
der offenen Wertung gingen
an den italienischen Eliterei-
ter Marco Biasia.

Brigitte Peterhans gewinnt mit Dancing Queen Gold an der Schweizer Meisterschaft Elite im
Concours Complet. Silber geht an Heinz Scheller mit Light of Polaris, Bronze an Jennifer
Eicher mit Okonos de la Blancherie CH. Der erste CIC2* in Lausanne war ein voller Erfolg.

Gold: Brigitte Peterhans mit Dancing Queen. Fotos: Leila Wanner

Silber: Heinz Scheller auf Light of Polaris.

Bronze: Jennifer Eicher mit Okonos de la Blancherie CH.
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Equissima Lausanne
Die nachmalige Schweizermeisterin Brigitte Peterhans bei der Pferdeinspektion. Nationalcoach Rüdiger Rau und William Berckemeyer

beobachten die Dressur von Eveline Bodenmüller.
Die strahlende neue Schweizermeisterin Brigitte Peterhans 
auf Dancing Queen.

Die Voltigierer performten in der Halle.
Action im Hindernisfahren.

Acht Freiberger-Hengste, geritten und gefahren, demonstrierten ihre Vielseitigkeit. Fotos: Tamara Acklin und Leila Wanner
OK-Präsident Marc-Henri Clavel. FEI-CC-Direktorin Catrin Norinder.
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